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Tiefdruckgebiete sorgen für
Niederschläge bei uns.

Schneefall

Stets beliebt bei den Lesern
dieser Zeitung: Unser jährli-
ches Quiz, bei dem anhand
von lückenhaften Hinweisen
auf Werk und Wirken und gra-
fisch stark verfremdeten Fotos
Menschen erraten werden sol-
len, die im gerade begonne-
nen Jahr einen runden Ge-
burtstag oder einen besonde-
ren Todestag begehen.

Wer war zum Beispiel ein
Kämpfer gegen Unterdrü-
ckung, am 18. Juli 1918 gebo-
ren, der wegen seines politi-
schen Engagements lang im
Gefängnis saß und später im
selben Land Staatschef wurde?
Quizzen Sie mit, liebe Leser!

Dieses und mehr Themen in
unserer SonntagsZeit.

Beliebtes Quiz
zu Jubilaren
2018

fen, um das Grundschulange-
bot zu erhalten.

„In der momentanen Situa-
tion scheint mir wichtig, dass
wir nicht vorschnell über den
Schulstandort urteilen“, sagte
Klinkert-Kittel zur IGS. Die

Schule soll Zeit zur Profil-
schärfung bekommen. Davon
wolle sie den Northeimer
Kreisschulausschuss überzeu-
gen. In der IGS sind 2016/17
und 2017/18 jeweils nur Schü-
ler für zwei 5. Klassen einge-

schult worden. Eine IGS soll
mit mindestens vier Klassen
pro Jahrgang geführt werden.
Für Bodenfelde gibt es eine
Ausnahmegenehmigung, dass
es drei Klassen pro Jahrgang
sein können. (ows) SEITE 3

BODENFELDE. Die Landkreise
Northeim und Kassel halten
an der Kooperationsvereinba-
rung fest, dass die Grundschü-
ler aus Bodenfelde an der
Grundschule im hessischen
Lippoldsberg unterrichtet
werden und Schüler aus Ober-
weser und Wahlsburg zur In-
tegrierten Gesamtschule (IGS)
nach Bodenfelde gehen kön-
nen. Das haben die Landräte
Astrid Klinkert-Kittel (Nort-
heim) und Uwe Schmidt (Kas-
sel) bei einem Treffen in Bo-
denfelde bekräftigt.

„Der Landkreis Kassel wird
seinen Beitrag dazu leisten“,
betonte Schmidt. Er trat Be-
fürchtungen entgegen, dass
nach einer etwaigen Fusion
der Gemeinden Wahlsburg
und Oberweser die Grund-
schule in Lippoldsberg ge-
schlossen werden könnte. Er
sei bereit, die bestehenden
Möglichkeiten auszuschöp-

Die Landräte stehen zur Gesamtschule
Klinkert-Kittel: IGS bekommt Zeit, ihr Profil schärfen – Kreis Kassel will zum IGS-Erhalt beitragen

Treffen: Vertreter beider Landkreise, der Gemeinde und der Schule trafen sich unter Führung der
Landräte Astrid Klinkert-Kittel und Uwe Schmidt (vorn 2. und 3. von links) in der Gesamtschule Bo-
denfelde. Foto:  LPD/nh

Weite Flächen komplett zerstört: Wie hier im Waldgebiet zwischen Ahlshausen und Opperhausen (Bildhintergrund) sehen viele Wäl-
der in der Region, insbesondere im Stadtgebiet Einbeck und der Gemeinde Kalefeld, aus. Foto: Mennecke

nehmen. „Autofahrer sollten,
wenn überhaupt, Waldgebiete
meiden. Besser ist es, bei sol-
chen angekündigten Wetterla-
gen überhaupt nicht Auto zu
fahren. Das hätte Tote geben
können.“

Laut Mathias Aßmann,
Sprecher der Landesforsten,
sind die größten Schäden in
Niedersachsen bei uns im Sü-
den entstanden. „In Harz und
Solling sind Waldbestände
teilweise flächig geworfen
worden“, so Aßmann.

Wie hoch die Schäden sind,
das kann vorerst überhaupt
nicht abgeschätzt werden. Vo-
raussichtlich Anfang kom-
mender Woche könne man In-
formationen über das Scha-
densausmaß des Sturms ge-
ben. Wie hoch die Schäden in
den Bereichen Ahlshausen
und Uslar sind, ist auch noch
unklar. ZUM TAGE / SEITE 2

innerörtliche Umleitungsstre-
cken gab. Auch die Uslarer In-
nenstadt war wegen herabge-
stürzter Dachziegel bis in den
Freitag gesperrt.

Kreisbrandmeister Bernd
Kühle mahnt, sich auf die
Wetterlage einzustellen und
Warnmeldungen ernst zu

hausen. Weil auch auf die
Hauptdurchgangsstraße B 241
an der Auschnippe Bäume um-
zustürzen drohten, wurde die
B 241 gesperrt. Die Folge wa-
ren kilometerlange Staus,
hauptsächlich mit Lastwagen,
für die es wegen der Bauarbei-
ten an der Wiesenstraße keine

Von Konstantin Mennecke

NORTHEIM. Am Tag nach
Sturmtief Friederike wird
deutlich: Das Unwetter hat
den Landkreis Northeim voll
erwischt. Weite Waldflächen
hat der Sturm am Donnerstag-
nachmittag förmlich plattge-
walzt.

Besonders hart getroffen
hat es Teile der Altgemeinde
Kreiensen sowie in der Ge-
meinde Kalefeld. Dort sind
Bäume, ähnlich wie Domino-
steine, der Reihe nach umge-
stürzt und haben Jagdhütten,
Straßen und andere Bauwerke
unter sich begraben. Verletzt
wurde dadurch nach aktuel-
lem Stand aber niemand.

Im Uslarer Land sorgte der
Sturm für einen mehrstündi-
gen Stromausfall in einigen
Ortschaften wie Vahle,
Eschershausen und Dinkel-

Teils schlimmer als Kyrill
Wälder in Südniedersachsen besonders schwer von Sturmtief Friederike getroffen

Kaum noch zu sehen: Schwere Laubbäume haben diese Hütte von
Waldarbeitern unter sich begraben.

Schimmel?

Hardegsen · Tel. 0 55 05 / 9 47 90-0
www.schonlau-bau.de
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Leichtsinn
kann töten
Konstantin Mennecke
über das Unwetter

S o richtig einfach wird es ei-
nem auch nicht gemacht

mit den Wetterwarnungen.
2017 hat der Deutsche Wetter-
dienst mehr Unwetterwarnun-
gen ausgegeben, als je zuvor.
Das liegt sicher nicht daran,
dass es extrem viele Unwetter
gegeben hat. Eher ist die Warn-
schwelle deutlich gesunken.

Und trotzdem muss eine sol-
che Warnung, gerade wenn es
um Windgeschwindigkeiten
von bis zu 130 Kilometern pro
Stunde geht, ernst genommen
werden. Wohl nie zuvor wurde
an so vielen Stellen im Kreis
deutlich, dass jetzt jede Sekun-
de beim Retten von Menschen-
leben zählt. 50 Personen waren
verteilt über die Region in ih-
ren Fahrzeugen eingeschlossen
und die Feuerwehr musste vie-
le davon retten. Jeder umstür-
zende Baum hätte den Tod be-
deuten können. Deshalb ist es
bei den zunehmenden Extrem-
wetterlagen wichtiger denn je,
diese ernst zu nehmen und sich
darauf einzustellen. Wälder
meiden, Autofahrten klug pla-
nen. Denn am Ende bezahlt
man nicht nur mit dem eige-
nen Leben. Zwei Feuerwehrleu-
te haben bundesweit ihr Leben
im Dienst am Nächsten gelas-
sen. kmn@hna.de

ZUM TAGE

Auto & Verkehr
Der Automarkt mit 4 Seiten

Beruf & Karriere
Der Stellenmarkt mit 9 Seiten

Wohnen & Leben
Der Immobilienmarkt mit 5 Seiten

HEUTE IM
MARKTPLATZ:

22:19 – Handballer
besiegen Tschechien
Ein hartes Stück Arbeit: Die deut-
schen Handballer sind mit ei-
nem Sieg in die EM-Hauptrunde
gestartet. Die Mannschaft von
Bundestrainer Christian Prokop
(Foto) gewann gegen Tsche-
chien 22:19 (9:10). SPORT

Deutschland
und die Welt

Strom geschenkt,
Geld gibt‘s dazu
Wind macht Strom, Kohle oder
Gas auch. Wenn mehr Strom im
Netz ist, als gebraucht wird, wer-
den Lieferungen ins Ausland ver-
schenkt. Einen Bonus gibt’s
obendrauf. Irre Folge der Ener-
giewende? Darüber läuft, je
nach Sichtweise, eine Art Glau-
benskrieg. BLICKPUNKT

Bilanz: Ein Jahr
Präsident Trump
Seit einem Jahr regiert im Wei-
ßen Haus ein Polit-Rüpel: Do-
nald Trump. Der US-Präsident
vergreift sich in der Wortwahl,
die Manieren fehlen ihm, das po-
litische Geschick häufig auch.
Unser USA-Korrespondent Frank
Herrmann zieht eine Bilanz des
ersten Amtsjahres: Die Trump-
Show geht weiter. POLITIK

Politologe: Opposition
bringt der SPD nichts
Morgen entscheidet ein SPD-
Parteitag, ob Koalitionsverhand-
lungen mit der Union aufge-
nommen werden sollen. Im In-
terview erläutert der Politikwis-
senschaftler Wolfgang Schro-
eder, warum die Sehnsucht nach
der Opposition der SPD nichts
bringt. POLITIK
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